- SCHACH: Kreisklasse-
MUTIGE GERABRONNER VERLIEREN KNAPP
5:3 Auswärtsniederlage in Künzelsau
(von Andreas Däuber) Das erste Auswärtsspiel des TSV Gerabronn fand in Künzelsau statt. Wieder hatte das TSV-Team Personalprobleme und trat nur mit fünf Spielern an, so dass man auch in der zweiten Runde schon vor Beginn 0:3 zurück lag.
Dennoch ließen sich die Gerabronner nicht ins Bockshorn jagen und spielten mutig auf.

Ein Umstand der belohnt wurde, denn Matthias Schmidt (Brett 4) gelang es einen Patzer seines Gegners auszunutzen und einen Springer zu gewinnen. Das reichte für den Sieg und so stand es nur noch 1:3.

Leider ließ sich Andreas Däuber am zweiten Brett nicht davon anstecken. Er verlor seine Partie nachdem er zwei Bauern in Rückstand geraten war.

Heiko Arndt machte es am Spitzenbrett besser. Ihm gelang es die Qualität und nur wenig später die Partie gegen einen nominell stärkeren Gegenspieler zu gewinnen und verkürzte weiter zum 2:4 aus Gerabronner Sicht.

Kurios ging es am sechsten Brett zu. Hier hatte Darko Klasnja bereits einen Turm weniger. Trotzdem spielte er mutig weiter und wurde belohnt. Nach einem groben Fehler seines Kontrahenten, der den Vorteil nicht ausnützen konnte, eroberte er den Turm zurück. Nachdem er mehrere Bauern ebenfalls gewinnen konnte, zwang er den Künzelsauer Spieler zur Aufgabe.

So stand es plötzlich nur noch 3:4 aus TSV-Sicht und alle Blicke richteten sich auf das letzte verbliebene Brett.

Dort war Wolfram Pelzer einen Bauern in Rückstand geraten. Leider übersah er die Remis Variante. So gewann sein Gegner der für seine Mannschaft den 5:3 Endstand herstellte.

Erneut sorgten mehrere Spielerausfälle für die Niederlage des Gerabronner Teams. Nur wenn es gelingt diese abzustellen, wird man eine Chance auf den Klassenerhalt haben. Mit zwei Niederlagen belegt Gerabronn derzeit den letzten Tabellenplatz in der Kreisklasse.
